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Bericht GUSTAV à l’école 
 
Gustav begeistert Schülerinnen und Schü-
ler! 
Alle Kinder der Schule Rüdtligen – Alchen-
flüh sind in den Genuss von zwei unterhalt-
samen und lehrreichen Unterrichtslektio-
nen gekommen. Der Freiburger Musiker 
Gustav hat mit viel Engagement den Kin-
dern sein Programm „GUSTAV à l’école“ 
vorgestellt – ein Programm mit vielen In-
strumenten und nebenbei gespickt mit 
Französisch. Mit dem Lied „Lundi matin“ 
begeisterte Gustav die Kinder. Nachdem 
die Kinder den Text gelernt und von Gustav 
begleitet mehrmals gesungen hatten, 
stellte Gustav seine reichhaltige Auswahl 
an Instrumenten vor.  
 
 

Dabei zeigten sich die grossen Talente von 
Gustav! Danach wurde der gelernte Song 
in drei Variationen eingeübt: als Liebeslied, 
in einer Heavy-Metal – Version und zuletzt 
im Balkan-Beat. Gustav holte bei jeder Ver-
sion einige Schüler auf die Bühne zum Be-
gleiten – aber auch das Publikum leistete 
bei jedem Song einen grossen akustischen 
Beitrag. Sei es mit Singen, Klatschen oder 
Beat-Boxen. Abschluss der Veranstaltung 
bildete eine Autogramm-Stunde mit Gus-
tav. Vor allem die weiblichen Fans liessen 
sich sogar Unterschriften auf die Arme 
schreiben – und wer nicht zu oft duscht wird 
noch lange ein Souvenir an die abwechs-
lungsreichen Stunden mit Gustav mit sich 
tragen. 

M. Imobersteg, Schulleitung 
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Ausgleichskasse des Kantons Bern – Ergänzungsleistung 
 
 
Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV und IV 
 
1. Was sind Ergänzungsleistungen?  
Ergänzungsleistungen (EL) decken den Existenzbedarf von AHV/IV-Leistungsbezüger/in-
nen, sofern die nachstehenden Bedingungen erfüllt sind. EL sind keine Fürsorgeleistungen.  
 
2. Wer hat Anspruch auf Ergänzungsleistungen?  
Einen EL-Anspruch hat, wer die persönlichen und wirtschaftlichen Voraussetzungen dazu 
erfüllt.  
Die persönlichen Voraussetzungen erfüllt, wer:  
 
 eine AHV- oder IV-Rente, eine Hilflosenentschädigung der IV oder während mindes-

tens sechs Monaten ein IV-Taggeld bezieht (gewisse Personen haben auch dann ein 
Anrecht auf EL, wenn sie eine AHV/IV-Rente nur deshalb nicht beziehen, weil sie die für 
die Rente erforderliche Mindestbeitragsdauer nicht erfüllt haben)  

 Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder eines EU-Mitgliedstaates ist  
 sich als Ausländer/in ununterbrochen mindestens 10 Jahre in der Schweiz aufhält (bei 

Personen aus gewissen Staaten muss lediglich eine Frist von fünf Jahren eingehalten 
werden, die zuständige Zweigstelle erteilt gerne weitere Auskünfte)  

 sich als Flüchtling oder Staatenloser ununterbrochen während mindestens 5 Jahren in 
der Schweiz aufhält  

 
Die wirtschaftlichen Voraussetzungen erfüllt, wer weniger Einnahmen als Ausgaben hat. 
Dabei bestimmt das Bundesgesetz über Ergänzungsleistungen, welche Einnahmen anzurech-
nen sind und welche Ausgaben akzeptiert werden.  
 
3. Wie werden Ergänzungsleistungen berechnet?  
Um die Höhe des EL-Anspruchs zu bestimmen, werden die anerkannten Ausgaben wie z. B. 
der Lebensbedarf und die Wohnungsmiete (bei Heimbewohner/innen die Heimkosten), Kran-
kenkassenprämien usw. dem anrechenbaren Einkommen gegenübergestellt. Zum anrechen-
baren Einkommen gehören nicht nur alle Renteneinkünfte (inkl. AHV/IV-Renten) und anderen 
Einkommen, sondern auch das Vermögen nach Abzug der Schulden und der Vermögenser-
trag.  
 
4. Welche Krankheits- und Behinderungskosten können vergütet werden?  
Die EL vergütet unter gewissen Voraussetzungen Kosten für Zahnarzt, Diät, medizinisch not-
wendige Transporte, Hilfsmittel, Selbstbehalte und Franchisen sowie Pflegekosten, falls die 
Pflege zu Hause oder in Tagesstrukturen vorgenommen wird.  
Krankheits- und Behinderungskosten müssen einzeln ausgewiesen und unter Vorlage der 
Rechnungskopien innert 15 Monaten seit Rechnungsstellung bei der AHV-Zweigstelle am 
Wohnort geltend gemacht werden.  
 
5. Keine Leistung ohne Anmeldung !  
Der EL-Anspruch muss mit amtlichem Anmeldeformular, zusammen mit allen Belegen und 
Beweismitteln, bei der AHV-Zweigstelle am Wohnort geltend gemacht werden. Wer EL be-
ansprucht, hat alle nötigen Auskünfte über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse 
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wahrheitsgetreu zu erteilen sowie alle verlangten Beweismittel und Belege vorzulegen. Wer 
durch unwahre oder unvollständige Angaben für sich oder für andere widerrechtlich eine EL 
erwirkt oder zu erwirken versucht, macht sich strafbar. Ausserdem müssen zu Unrecht bezo-
gene EL zurückerstattet werden.  
 
6. Änderungen sofort melden !  
Ergänzungsleistungsbezüger/innen oder deren Vertreter/innen haben der AHV-Zweigstelle ih-
res Wohnorts jede Änderung der persönlichen (z.B. Änderung des Zivilstandes oder der Wohn-
situation) und wirtschaftlichen (z.B. Aufnahme einer Erwerbstätigkeit oder Erbschaftsanfall) 
Verhältnisse sofort und unaufgefordert zu melden. Diese Meldepflicht erstreckt sich auch 
auf Veränderungen, die bei Familienmitgliedern eintreten, die bei der EL-Festsetzung berück-
sichtigt wurden. Eine Meldepflichtverletzung hat die Rückerstattungspflicht der zu Unrecht be-
zogenen Ergänzungsleistungen zur Folge!  
 
7. Informationen  
www.akbern.ch oder bei den AHV-Zweigstellen, die kostenlos Auskünfte erteilen und amtli-
che Formulare sowie Merkblätter abgeben.  
 
Ausgleichskasse des Kantons Bern Stand 2017 
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Muki-Deutsch 
Deutsch- und Integrationskurs für fremdsprachige Mütter und ihre 
Vorschulkinder 
 
Liebe Frauen 
Wir möchten Sie zu einem Deutschkurs einladen.  
Während Sie Deutsch lernen, werden Ihre Vorschulkinder betreut  
und auf spielerische Art an die deutsche Sprache heran geführt. 
 
 
Voraussetzungen: Keine oder wenig Deutschkenntnisse.  
 Lateinisches Alphabet. 
 
Kursinhalte Wir lernen Deutsch anhand von Alltagsthemen. 
und Lernziele: Wir lesen, wir schreiben, wir lernen verstehen. 
 Wir lernen die Schule kennen. 
 Wir lernen Formulare auszufüllen. 
 Wir lernen unsere Gemeinde kennen. 
 Wir finden Mut zum Sprechen. 

Ihre kleinen Kinder dürfen dabei sein, spielen und mitmachen. 

 
Kursdauer: Kursjahr 2017 / 2018 
 Ab Oktober 2017 bis September 2018, 1 Jahr, aufgeteilt in zwei  
 Kursteile, 2 Stunden pro Woche, jeweils während den Schulwochen 
 
Kursbeginn: Kirchberg / Deutsch1 / Anfängerinnen (Niveau A1) 
 Ab 17.10.2017  (Einstieg jederzeit möglich) 
Kurszeit: Dienstag, Morgen, 9.00 Uhr - 11.00 Uhr  
Kursort: Feuerwehrmagazin beim Schulhaus Kirchberg 
Kursleiterin: Sandra Wildi, TEL 076 448 84 28 
 
Kursbeginn: Rüdtligen-Alchenflüh / Deutsch2 (Niveau 2) 
   Ab 20.10.2017  (Einstieg jederzeit möglich) 
Kurszeit: Freitag, Morgen, 09.00 Uhr – 11.00 Uhr  
Kursort: Schulhaus Rüdtligen-Alchenflüh 
Kursleiterin: Claudia Kuhnert, TEL 078 865 10 65 
 
Kursbestätigung: Eintrag in Bildungspass SVEB ( bei 80%igem Besuch) 
Anmeldung: Schriftliche Anmeldung mit dem beiliegenden Anmeldeschein kann 
 laufend gemacht werden. 
Versicherung: Ist Sache der Teilnehmerinnen 
Kurspreis: CHF 200.00 für 2 Kursteile 
 CHF 100.00 für 1 Kursteil (am ersten Kurstag mitbringen) 
 
Fragen: Weitere Informationen zum Kurs erhalten Sie bei: 
 Frau Kuhnert Claudia, Bahnhofstr. 1c, 3315 Bätterkinden 
 Tel. 078 865 10 65 
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Bepflanzungen und Einfriedungen an öffentlichen Strassen  
Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, Grünhecken, Sträu-
chern und landwirtschaftlichen Kulturen entlang von öffentlichen 
Strassen; Einfriedungen  
 
Die Strassenanstösser werden ersucht, bezüglich Bepflanzungen und Einfriedungen an öf-
fentlichen Strassen folgende Hinweise auf die geltenden gesetzlichen Bestimmungen zu be-
achten:  
 
1. Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in den Stras-

senraum hineinragen, gefährden die Verkehrsteilnehmenden, aber auch Kinder und Er-
wachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. Zur Verhin-
derung derartiger Verkehrsgefährdungen schreiben das Strassengesetz vom 4. Juni 2008 
(SG, BSG 732.11), Art. 73 Abs. 2, Art. 80 Abs. 3 und Art. 83 sowie die Strassenverordnung 
vom 29. Oktober 2008 (SV, BSG 732.111.1), Art. 56 und 57, unter anderem vor:  

 

 

Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kul-
turen und nicht hochstämmige Bäume müs-
sen seitlich mindestens 50 cm Abstand vom 
Fahrbahnrand haben. Überhängende Äste 
dürfen nicht in den über der Strasse freizu-
haltenden Luftraum von 4.50 m Höhe hin-
einragen; über Geh- und Radwegen muss 
mindestens eine Höhe von 2.50 m freigehal-
ten werden.  
 
Bei Radwegen ist ausserdem ein seitlicher 
Abstand von 50 cm freizuhalten.  
Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf 
nicht beeinträchtigt werden.  

 
An unübersichtlichen Strassenstellen dür-
fen Einfriedungen und Zäune die Fahrbahn 
um höchstens 60 cm überragen. Für die nicht 
hochstämmigen Bäume, Hecken, Sträucher, 
landwirtschaftlichen Kulturen und dergleichen 
gelten die Vorschriften über Einfriedungen.  
 
Danach müssen solche Pflanzen bis zu einer 
Höhe von 1.20 m einen Strassenabstand von 
50 cm ab Fahrbahnrand einhalten. Sind sie 
höher, so müssen sie um ihre Mehrhöhe zu-
rückversetzt werden. Der Geltungsbereich er-
streckt sich auch auf bestehende solche 
Pflanzen.  
Vorbehalten bleiben strengere Gemeindevor-
schriften 
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2. Die Strassenanstösser werden hiermit ersucht, die Äste und andere Bepflanzungen all-
jährlich bis zum 31. Mai und im Verlaufe des Jahres nötigenfalls erneut auf das vorge-
schriebene Lichtmass zurückzuschneiden.  

 
An unübersichtlichen Strassenstellen sind Bäume, Grünhecken, Sträucher, gärtnerische 
und landwirtschaftliche Kulturen (z.B. Mais) in einem genügend grossen Abstand ge-
genüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit sie nicht zurückgeschnitten bzw. vorzeitig 
gemäht werden müssen.  

 

 

Die Grundeigentümer entlang von Ge-
meindestrassen und von öffentlichen 
Strassen privater Eigentümer haben 
Bäume und grössere Äste, welche dem 
Wind und den Witterungseinflüssen nicht 
genügend Widerstand leisten und auf die 
Verkehrsfläche stürzen können, rechtzei-
tig zu beseitigen. Sie haben die Verkehrs-
fläche von heruntergefallenem Reisig und 
Laub zu reinigen. 
 

Entlang von Kantonsstrassen obliegt einzig die vorsorgliche Waldpflege entlang der Kan-
tonsstrassen dem Tiefbauamt des Kantons Bern. Im Übrigen sind auch entlang der Kan-
tonsstrassen die Grundeigentümer verantwortlich. 

 
3. Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen einen Abstand von 2 m vom 

Fahrbahnrand bzw. 50 cm von der Gehweghinterkante einhalten.  

4. Der zuständige Strasseninspektor des Tiefbauamts des Kantons Bern oder das zuständige 
Gemeindeorgan sind gerne zu näherer Auskunft bereit.  

 
Bei Missachtung der obengenannten Bestimmungen werden die Organe der Strassenbaupo-
lizei von Gemeinde und Kanton das Verfahren zur Wiederherstellung des rechtmässigen Zu-
standes einleiten. Wir danken für Ihre Kenntnisnahme und Mitarbeit für verkehrssichere Stras-
sen in der Gemeinde. 
 
 
Grünabfall 
Grünabfall ist zu kompostieren oder mit der ordentlichen Grünabfuhr zu entsorgen. Bitte helfen 
Sie mit, dass keine Abfälle jeglicher Art in die Bäche gelangen. 
 
 
Die Baukommission 
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Die Berner Gesundheit 
 
 
 
 
 

 

Telefonische Sprechstunde für Eltern 
 
 
Sorgen Sie sich um das Konsumverhalten Ihres Teenagers? 
Fragen Sie sich, wie Sie Grenzen setzen sollen?   
Belasten Sie Konfliktsituationen in der Familie? 
 
Gerne beraten wir Sie am Telefon oder vereinbaren mit Ihnen einen Termin auf einer unserer 
Beratungsstellen in Burgdorf, Langenthal oder Langnau. 
 
 
Telefon 034 427 70 70 
 
 
Team Beratung und Therapie 
Berner Gesundheit 
Region Emmental-Oberaargau 
 
 
 
Berner Gesundheit 
Zentrum Emmental-Oberaargau  |  Beratung und Therapie  |  Bahnhofstrasse 90  |  3400 Burgdorf 
Telefon 034 427 70 70  |  Fax 034 427 70 71  |  burgdorf@beges.ch  |  www.bernergesundheit.ch 
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Senioren für Senioren 
 
 
 
 

 Senioren für Senioren 

 
Worum geht es? 
Jüngere Seniorinnen und Senioren erbringen älteren Mitmenschen im AHV-Alter ge-
gen ein bescheidenes Entgelt unregelmässig gewisse Dienstleistungen. 
 
 
Was wird angeboten? 
Für Fr. 8.00 pro Stunde: Für Fr. 12.00 pro Stunde: 
 Einkäufe  Einfache Flick-, Näharbeiten 
 Blumen giessen  Einfache Hausarbeiten  
 Briefkasten leeren  Kleinere Reparaturen oder Bilder aufhän-

gen  
 Beeren pflücken  Wege/Vorplatz wischen 
 Haustiere betreuen  Administrative Arbeiten:  
 Vorlesen - Briefe schreiben  
 Reden - Verkehr mit Ämtern, Behörden,  
 Spazieren - Krankenkassen, etc.  
 - Umgang amtliche Formulare  
Entschädigung Auto:  - PC-Anwendung, Handy 
70 Rappen / km  Rasen mähen 

 
Kontaktadresse 
Montag bis Freitag zwischen 9 und 12 Uhr: 
Stiftung intact, Hintergasse 4, 3422 Kirchberg 
034 445 37 78 / kirchberg@wir-bringens.ch 
 
Weitere Auskünfte erteilen 
Hanni Gurtner, Lyssach, 034 445 40 94 
Elisabeth Herzig, Rüdtligen-Alchenflüh, 034 445 12 68 
Marianne Luder, Kirchberg, 034 445 30 86 
Verena Niklaus, Niederösch, 034 413 14 22 
Hansruedi Steudler, Kirchberg, 034 530 10 14 
Pfr. Lorenz Wacker, 034 445 22 62 / lorenz.wacker@kirche-kirchberg.ch 
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KAKERLAK - Rückblick 2017 
 
 
 
Alle Projekte werden auf unserer Homepage www.kakerlak.ch, unserer Facebookseite 
und Instagram veröffentlicht. Zudem werden die Kinder und Jugendlichen aus den Trägerge-
meinden durch Flyer und Plakate informiert. 
 
Jugendkulturtag 
Am Samstag, den 20. Mai 2017, ging der 15. Jugendkulturtag im Gemeindesaal Rüdtligen-
Alchenflüh über die Bühne. Nebst dem kulinarischen Angebot an der Bar unterhielten jugend-
liche Bands sowie eine Jongliergruppe das Publikum. Während den Auftritten der zwei DJ’s 
konnten die Jugendlichen selber aktiv werden und die Tanzfläche beleben.  
 
Girls only 7. – 9. Klasse 
Einmal im Monat fand ein Mädchentreff für die Mädchen der Oberstufe statt. Unser Programm 
war vielfältig und von den jungen Frauen selber gestaltet. 
 
Mädchentreff 1. – 6. Klasse 
Beim monatlichen Mädchentreff für die Unterstufe fanden unter anderem ein Schminknach-
mittag, Bräteln an der Emme und Erdbeertörtchen machen statt. Die Projektangebote wurden 
von den Mädchen rege genutzt und sie gestalteten das Programm aktiv mit. 
 
Zeltlager in Erlach 
Im Rahmen des Burgdorfer Ferienpasses boten wir im Juli ein Lager für Kinder zwischen 8 
und 12 Jahren aus der Region an. Die Stimmung war super und alle genossen die Lagertage 
in Erlach mit viel Sonne, Baden, Spiel und Spass. 
 
Spiel- und Bastelangebote im Freibad Kirchberg 
An mehreren Nachmittagen während des Sommers boten wir verschiedene Aktivitäten in der 
Badi Kirchberg an. 
 
Kinderdisco in Kirchberg, Lyssach und Aefligen 
Im Frühling und im Herbst organisierte die Regionale Kinder- und Jugendarbeit kakerlak in 
den Jugendräumen in Kirchberg, Lyssach und Aefligen jeweils eine Kinderdisco. Die Kinder 
gestalteten die Disco aktiv mit und betreuten die zahlreichen Gäste während dem Nachmittag. 
 
Jugendräume Lyssach, Aefligen und Kirchberg 
In der Saison 2016 / 2017 öffneten alle Jugendräume ihre Türen für die Besucherinnen und 
Besucher. Es wurden engagierte Jugendliche für die Betriebsgruppen gefunden. 
 
Gieletreff – nur was für Jungs 
Motivierte junge Helfer organisierten die Nachmittage, welche einmal im Monat jeweils am 
letzten Mittwochnachmittag stattgefunden haben. Auch im neuen Jahr wird der Gieletreff ein 
fester Bestandteil unseres Angebots. 
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Umbau Skatepark Kirchberg 
Im Herbst 2016 war es soweit: Der Skatepark in Kirchberg wurde umgebaut und zieht nun 
jugendliche Scooter- und Skateboardfahrer an. Die moderne Anlage wurde durch die Initiative 
von Jugendlichen mit Hilfe der Regionalen Kinder- und Jugendarbeit kakerlak sowie der Ge-
meinde Kirchberg realisiert. 
 
Eröffnungsparty Skatepark 
Im Frühling 2017 wurde die neue Anlage feierlich eröffnet. Jugendliche Skater, Scooterfahrer, 
DJ’s und Helfende sorgten für eine gelungene Eröffnung.  
 
Kerzenziehen 2017 
17. November    «Stärnestund ar Ersigenstrasse» 17 Uhr – 21 Uhr 
26. November    Adventsmärit in Alchenflüh 12 Uhr – 17 Uhr 
12. Dezember - 16. Dezember Coop Kirchberg 
20. Dezember    Regionale Kinder- und Jugendarbeit kakerlak  

14 Uhr – 18 Uhr 
 
Weitere Infos unter www.kakerlak.ch 
 
 
 
 
Jugend sucht Arbeit! 
Wochenplatzbörse der regionalen Kinder- und Jugendarbeit kakerlak:  
Unkompliziert, wirkungsvoll und nachhaltig. 
Die Wochenplatzbörse ist ein gutes Angebot um Jugendliche beruflich wie auch sozial in die 
Arbeitswelt zu integrieren.  
 
Haben Sie zu Hause oder in Ihrer Firma kleine Arbeiten - wie Garten- Schnee- oder Reini-
gungsarbeiten, Auto waschen, Kinder hüten, Einkäufe erledigen oder den Hund ausführen - 
zu erledigen? Dann melden Sie sich bei der regionalen Kinder- und Jugendarbeit kakerlak 
oder besuchen Sie unsere Homepage. Alle Anmeldeformulare wie auch das Konzept sind un-
ter www.kakerlak.ch veröffentlicht. Auch Jugendliche, welche sich für einen Wochenplatz 
interessieren, dürfen sich jederzeit an uns wenden. Bei einer Anmeldung werden wir eine/n 
Jugendliche/n in der näheren Umgebung suchen, einen passenden Termin vereinbaren und 
das Erstgespräch begleiten. Das Angebot der regionalen Kinder- und Jugendarbeit ist kosten-
los. 
 
Für laufende oder anstehende Projekte sowie weitere Informationen besuchen Sie einfach 
unsere Homepage www.kakerlak.ch, unsere Facebookseite oder kommen Sie direkt bei 
der Info- und Beratungsstelle vorbei. 
 
Kontaktadresse: 
Regionale Kinder- und Jugendarbeit kakerlak, Eystrasse 6, Postfach 451, 3422 Kirchberg Tel. 
034 445 72 35 / Mobil: 078 893 90 97 / info@kakerlak.ch 
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Aus den Vereinen 
7. DSM-Lauf in Rüdtligen-Alchenflüh 
 
 
 
 
 
Nach den grossen Umbauarbeiten vom Frühling  war das Rennen vom September die erste 
richtige Bewährungsprobe für die Piste. Zahlreiche Fahrer aus der Deutschschweiz, dem Tes-
sin und Österreich nahmen an diesem Anlass teil. Wir sahen schnelle und spannende Renn-
läufe. Dank des neuen Rennmodus mit Zeitmessung wissen wir nun, dass die schnellsten 
Fahrer ca. 36 Sekunden für eine Runde benötigen. BMX Emmental hatte 35 Mitglieder am 
Start, welche um Topplatzierungen mitkämpfen konnten.  
 
Alles in allem war es wieder ein sehr erfolgreicher Anlass, der reibungslos über die Bühne 
ging. Von den 170 Athleten waren alle begeistert von der Strecke, sowie von der gesamten 
Infrastruktur. Für unseren Verein sind solche Anlässe sehr wichtig, da wir so den BMX-Sport 
der Bevölkerung etwas näher bringen können. Die Piste ist jederzeit öffentlich zugänglich und 
wir freuen uns über jeden, den wir auf der Piste begrüssen dürfen. 
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Hornussergesellschaft Rüdtligen-Alchenflüh  
Aufstieg in die Nationalliga A 

 
Nach über 15 Jahren in der NLB hat 
Rüdtligen-Alchenflüh A den Aufstieg in 
die NLA geschafft. 
 
Ein lang ersehntes Ziel wurde Tatsache. 
Die Geschichte begann um die Jahrtau-
sendwende. Rüdtligen-Alchenflüh pendelte 
einige Jahre zwischen der 1. Liga und der 
NLB. Die ersten Jahre waren hart und der 
Ligaerhalt das Saisonziel. 2003 das erste 
kleine Highlight. Der 7. Rang war dank gu-
ter Riesarbeit (nur 3 Numeros) ein erster 
Schritt auf der Erfolgsleiter. Die Gesamt-
punktzahl war mit 15465 Punkten noch e-
her bescheiden. Die folgenden drei Jahre 
waren nicht einfach. Zu viele Numeros bei 
stetig besserer Schlagleistung.  
 
2007 konnte erneut der 7. Rang erkämpft 
werden. Wieder waren es 3 Numeros mit 
nun bereits 16469 Punkten. Ab jetzt war ein 
Rang zwischen 6 und 8 Standard. 2012 

folgte ein weiterer Schritt in der Entwick-
lung. Der 3. Rang mit 3 Numeros und 
16756 Punkten war das bislang beste Re-
sultat in der Meisterschaft. 2013 folgt Rang 
2 mit 5 Numeros und 17161 Punkten. 2014 
und 2015 reichte es jeweils zum 3. Rang 
und 2016 mit 1 Numero und 17151 Punkten 
wieder zu Rang 2. Das Ziel Aufstieg mani-
festierte sich immer mehr in den Köpfen der 
Spieler. 
 
Die Saison 2017 startete mit einem Pflicht-
sieg gegen Bigenthal-Walkringen. Bereits 
im zweiten Spiel wartete mit Mättenwil-Zo-
fingen ein Mitfavorit. In einem spannenden 
Spiel betrug der Vorsprung am Schluss 58 
Punkte. Die Moral war gut und im Derby ge-
gen Ersigen gelang der dritte Sieg. Das 
Auswärtsspiel gegen Belp-Toffen war der 
nächste Härtetest. Es war eine enge Kiste. 
Zur Halbzeit betrug die Führung 21 Punkte. 
Belp drehte auf und kam immer näher. Am 
Schluss ein glücklicher aber verdienter 
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Sieg mit 16 Punkten Vorsprung. Die Spiele 
gegen Oeschenbach-Kleindietwil und Bal-
zenwil konnten mit über 100 Punkten Vor-
sprung gewonnen werden. Gondiswil ent-
puppte sich als starker Gegner. Zur Halb-
zeit betrug der Vorsprung 83 Punkte, aber 
dieser schmolz regelrecht dahin und am 
Schluss waren es nur noch deren 38. Ein 
weiterer wichtiger Sieg war geschafft. 
Hasle bei Burgdorf und Oberdiessbach 
konnten recht deutlich besiegt werden. 
 
In der 10. Runde war Hettiswil-Eintracht der 
Herausforderer. Das konnte nochmals eng 
werden. Hettiswil erwischte aber einen ra-
benschwarzen Tag und konnte den Erwar-
tungen nicht Stand halten. Das Restpro-
gramm sah vermeintlich einfach aus, doch 
schon gegen Obergerlafingen wurde klar, 
dass man keinen Gegner unterschätzen 
darf. Sie kämpften wie die Löwen, boten bis 
zum Schluss Gegenwehr und mussten sich 
Rüdtligen-Alchenflüh nur um 20 Punkte ge-
schlagen geben. 
 
Das Derby gegen Zauggenried-Kernenried 
fiel wieder deutlich zu Gunsten der Rüdtli-
ger aus. Da die direkten Konkurrenten wäh-
rend der Saison einige Numeros kassier-
ten, stand vor dem Spiel gegen Bramberg 
fest, dass ein Punkt zum Aufstieg reichen 
würde. Die Aufgabe wurde souverän ge-

meistert und der 13. Saisonsieg ohne Nu-
mero bedeutete den vorzeitigen Aufstieg in 
die NLA. Die Freude war riesig. Gegen 
Messen erwischte es auch die Rüdtliger. 
Ein Streich wurde zu spät gesehen und fiel 
im Ries zu Boden. Im letzten Spiel gegen 
Bollodingen-Bettenhausen konnte die 
Meisterschaft mit einem weiteren Sieg er-
folgreich abgeschlossen werden. 
 
Die B-Mannschaft spielte auch eine gute 
Meisterschaft. Schlug konstant stark und 
belegte am Schluss den 3. Rang. Wären 
die vielen Numeros nicht gewesen, so wäre 
auch sie aufgestiegen. Am Interkantonalen 
Hornusserfest in Messen belegte die B mit 
5 Nr. 1103 den 12. Rang. Die A musste sich 
auch eine Nummer notieren lassen und 
landete mit 1 Nr. 1739 Punkte im 7. Rang. 
 
Am Emmentalischen Hornusserfest in Zie-
lebach lief es der A besser. Mit 0 Nr. 1767 
Punkten resultierte Rang 2 und eines der 
begehrten Hörner konnte gefeiert werden. 
Die B belegte mit 1 Nr. 1073 Punkte den 15. 
Rang. 
 
Eine erfolgreiche Saison ist zu Ende und 
wir sind gespannt, was uns 2018 erwartet. 
 
Hornussergesellschaft 
Rüdtligen-Alchenflüh 

 
 

  

Im Namen der Einwohnergemeinde herzliche 

Gratulation zum Aufstieg in die  

Nationalliga A 
 

Für die nächste Saison in der NLA viel Erfolg, Freude 
und guten Kampfgeist! 
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Schützengesellschaft Aefligen-Rüdtligen - Erfolgreiche Gruppe  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von links nach rechts: Fritz Hauert, Theres Wermuth, Christoph Jenni, Andreas Ryser und Patrik Affolter 
 
 
In diesem Jahr gelang unserer Gruppe E1 
(Stgw90) der grosse Wurf. Sie qualifizierte 
sich für den Final der Schweizerischen 
Gruppenmeisterschaft 300m in Zürich-
Albsgüetli. 
 
Der Weg zu diesem Final ist lang und stei-
nig. Im Frühjahr gilt es, sich während 2 
Runden für die Landesteilrunde zu qualifi-
zieren, an welchen die 22 besten Stgw90 
Gruppen des Oberaargaus teilnehmen dür-
fen. Die 10 besten Gruppen davon qualifi-
zieren sich für die nationalen Hauptrunden, 
die 7 besten dürfen zusätzlich noch den 
kantonalen Final in Thun schiessen. Für die 
erste Hauptrunde qualifizieren sich 
schweizweit nur 250 Gruppen, aus denen 
Kombinationen mit 5 Gruppen gelost wer-
den. Die 2 besten Gruppen jeder Kombina-
tion qualifizieren sich für die nächste 
Runde. Übersteht man auch noch die 
3. Hauptrunde, hat man sich für den 
Schweizerischen Final der 16 besten Grup-
pen qualifiziert. Dies alleine ist schon ein 

riesiger Erfolg. Am Final selber werden 
noch einmal mehrere Runden geschossen. 
In der ersten Runde erreichte unsere 
Gruppe den 6. Rang, was die Halbfinalqua-
lifikation bedeutete. Der Halbfinal war aber 
trotz einem nochmaligen 6. Rang die End-
station. Ein läppischer Punkt fehlte auf den 
Finalberechtigten 4 Rang. Schlussendlich 
resultierte der 6. Gesamtrang, welcher 
nicht hoch genug eingestuft werden kann! 
 
Auch andere Gruppen kämpften 2017 sehr 
erfolgreich. Total war die SG Aefligen-
Rüdtligen mit 3 Gruppen am Kantonalfinal 
in Thun vertreten und 4 Gruppen erreichten 
mindestens die erste nationale Haupt-
runde. Erfreulich ist auch, dass in allen Ka-
tegorien (Stgw90, Stgw57/03 und Stan-
dardgewehr) mindestens eine Gruppe in 
der ersten nationalen Hauptrunde vertreten 
war. Dies ist für einen Verein unserer 
Grösse ein grosser Erfolg, und zeugt von 
einem hohen sportlichen Niveau innerhalb 
der Gesellschaft.  
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Die Feuerwehr Kirchberg im 
Einsatz 

www.feuerwehr-kirchberg.ch 
 
Im April erforderte ein Verkehrsunfall mit ei-
nem PW mit alternativem Antrieb die Gas-
messung mit unserem Multimessgerät und 
die Sicherung des Schadenplatzes. 

 
Bei einem Brand im Altpapierlager rückten 
wir zugunsten der FW Untere Emme mit 
der ADL aus. Noch am selben Tag mussten 
2 eingeschlossene Personen aus einem Lift 
gerettet werden.  
 
Keine Einsätze im Mai dafür 4 im Juni. Zur 
Unterstützung der FW Untere Emme rückte 
die ADL erneut bei einem Brand «Mittel» 
aus. Da der Brand im Untergeschoss war, 
wurde die ADL nicht eingesetzt. Bei einem 
Verkehrsunfall sicherten wir die Unfall-
stelle, verhinderten eine Verschmutzung 
durch Öl und reinigten den Schadenplatz. 
In Alchenflüh löschten wir einen Abfallhau-

fen. Spät am Abend entfernten wir Teile ei-
nes Baumes, welcher abgebrochen eine 
Strasse versperrte.  
 
Im Juli brannte am Dorfeingang von Al-
chenflüh ein Stoppelfeld. Dies wurde durch 
eine überhitzte Ballenpresse verursacht, 
welche ebenfalls brannte. Die Feuerwehr 
Lyssach leitete den Einsatz, welche uns 
später als Unterstützung aufbot. 

Noch während dem laufenden Einsatz wur-
den wir als First Responder zu einem Herz-
stillstand gerufen. Die ebenfalls eintref-
fende Polizei, das Sano Team und letztend-
lich die Rega, welche auf der Emmebrücke 
landeten, sorgten für einen totalen Ver-
kehrsstillstand in Alchenflüh und Kirchberg. 
Dem Patienten geht es heute wieder 
gut.Bei der Alarmmeldung «starke Rauch-
entwicklung im Gebäude» rückte die ADL 
für die FW Ersigen aus. Eine beschädigte 
Sprinkleranlage in einem Industriegebäude 
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verursachte einen Wasserschaden und ein 
entsprechender Einsatz unsererseits. 
 
Im August musste ein verrauchtes Indust-
riegebäude mittels Lüfter und Überdruck 
belüftet werden. Eine eingeklemmte Katze, 
konnte befreit werden, bevor wir eintrafen. 
Eine Person wurde aus einem stecken ge-
bliebenen Lift befreit.  
 
Im September lösten 2 Brandmelder durch 
Staubemission je einen Einsatz aus. Ein 
Wasserleitungsbruch und eine brennende 
Mulde in einem Fabrikareal folgten.  
 
Im Oktober verursachte eine defekte Was-
serleitung in einem MFH den Einsatz des 
Wassersaugers. Bei einer Überhitzung ei-
nes Cheminées geriet die Holzumrandung 
in Brand. Das EFH wurde infolge verraucht 
und musste mit dem Lüfter rauchfrei ge-
macht werden. 
 

ADL = Autodrehleiter 
MFH = Mehrfamilienhaus 
EFH = Einfamilienhaus 
BF Bern = Berufsfeuerwehr Bern 
 
Fourier W. Bütikofer 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tipp: 
Wenn Sie uns rufen 

 
118Feuerwehr  
117Polizei 
144 Sanitätsnotruf 

… weisen Sie uns ein, geben Sie sich zu erkennen, öffnen Sie uns die Türe - so gewinnen 
wir wertvolle Zeit! 

 
 

First Responder Gruppe Kirchberg (Alarmierung 144)  
Wir leisten bei Herznotfällen qualifiziert Erste Hilfe am Patienten bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes. Diese Gruppe deckt die Gemeinden Kirch-
berg mit Bütikofen und Rüdtligen-Alchenflüh ab.  
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Us em Chuchichäschtli einmal anders 
 
 
Das tägliche Brot 
 
In der Schweiz werden jährlich einige Tonnen Lebensmittel weggeworfen / vernichtet oder 
einfach in der Mülltonne entsorgt. Das Datum sei abgelaufen, doch man kann auch aus gest-
rigem Brot eine feine Mahlzeit zaubern. Unsere Grossmütter und Tanten hätten nie etwas 
Essbares einfach ohne zu denken, was man noch daraus machen könnte, weggeschmissen. 
In den Geschäften werden täglich frische Lebensmittel verlangt nach dem Motto, der Konsu-
ment verlangt und der Produzent liefert. Wie kann man frisches Brot richtig lagern und / altes 
Brot sinnvoll verwerten. Im Internet gibt es einige Rezepte zum Ausprobieren. Spontane Gros-
seinkäufe von Brot sollten nicht gemacht werden. Keine Grosseinkäufe, aber richtig kalkuliert 
der benötigten Menge, wäre ratsam. 
 
 
Lagerung 
Das in der Bäckerei gekaufte Brot sollte in einem dafür geeigneten Brotkasten aus Holz oder 
Metall trocken gelagert werden. Schwarzes wie weisses Brot niemals wegen Schimmelgefahr 
und der Feuchtigkeit in einem Plastiksack aufbewahren.  
 
 
Grossmutters Brotsuppe 4 Personen 
1 Liter Bouillon aufkochen 

100 – 150 g Altbrot würfeln, weich kochen 

2 Eigelb, Pfeffer, Salz verklopfen, beigeben   

Rapskäse, Petersilie darüber streuen 

Salz und Pfeffer würzen 

Schnittlauch darüber streuen 

 
 
Beliebte Brotcroutons für Salat, Beilage als Apéro oder Bouillonbeilage 
Toastbrot oder weisses Brot in kleinfingerdicke Würfeli schneiden. Mit etwas gepressten Knob-
lauch, Pfeffer, Salz oder etwas Aromat gut mischen, und in einer Teflon Bratpfanne in Butter 
oder Olivenöl unter ständigem Bewegen und Rühren goldgelb braten. Erkalten lassen und 
innert 2 Tagen zum Apéro reichen oder als Salatcroutons verwenden.  
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Grossmutters Fotzelschnitten 4 Personen 
Die Brotschnitten werden immer mit 1-2 tägigem Brot hergestellt. 

Weisses oder halbweisses Brot in dünne 1 cm Scheiben 
 schneiden 

etwas kalte Milch Brotsscheiben kurz eintun- 
 ken bis das Brot etwas Milch 
 aufgesaugt hat 

2-3 Eier, etwas Salz gut verklopfen  

Butter in Bratpfanne erwärmen 

Die mit Milch befeuchteten Brotscheiben einzeln in der Eimasse wenden und in der Bratpfanne 
goldgelb anbraten. 

Die warmen Fotzelschnitten entweder mit Rhabarberkompott oder gekochtem Aprikosenkom-
pott belegen und geniessen. 

 

Paniermehl selber hergestellt 
Weisses Brot im Backofen etwas dörren, so dass ein fester Brotklotz entsteht. Erkalten lassen, 
mit einem Küchenpapier das Brot auf dem Kuchenblech abdecken und mit einem Walholz das 
erkaltete Brot zermahlen. Ein geeigneter Mixer oder eine Bircherraffel könnte man hierfür auch 
gebrauchen. 
 
Apfelrösti  
Nicht mehr frisches Brot, 2-3 Tage alt, zu dünnen Scheibchen schneiden. In Butter oder Ko-
kosnussfett die Scheiben hellbraun rösten. Süsssäuerliche Äpfel die nicht verkochen, rüsten 
und mit der Schale in Schnitze schneiden, mit Zucker und Zimt weichkochen. Das Brot und 
die Äpfel in eine Schüssel anrichten und geniessen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E Guete 
 
Margrit Dummermuth  m.dummermuth@gmx.ch  
 

Altes Brot ist nicht hart, 
Kein Brot, das ist hart. 
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Ferienplan 2017 – 2020 
 
 
Kindergarten, Primar- und Realschule Rüdtligen-Alchenflüh 
Sekundarschule Kirchberg / KbF Kirchberg 
 
 
Schuljahr 2017/18 
Winterferien 23. Dezember  2017 bis 07. Januar  2018 
Sportferien 27. Januar  2018 bis 04. Februar  2018 
Frühlingsferien 07. April 2018 bis 22. April  2018 
Sommerferien  *) 06. Juli  2018 bis  12. August  2018 
 
Schuljahr 2018/19 
Herbstferien 22. September  2018 bis 14. Oktober  2018 
Winterferien 22. Dezember  2018 bis 06. Januar  2019 
Sportferien 26. Januar  2019 bis 03. Februar  2019 
Frühlingsferien **) 06. April 2019 bis 22. April  2019 
Sommerferien  *) 06. Juli  2019 bis  11. August  2019 
 
Schuljahr 2019/20 
Herbstferien 21. September  2019 bis 13. Oktober  2019 
Winterferien 21. Dezember  2019 bis 05. Januar  2020 
Sportferien 25. Januar  2020 bis 02. Februar  2020 
Frühlingsferien  04. April 2020 bis 19. April  2020 
Sommerferien  *) 04. Juli  2020 bis  09. August  2020 
 
 
*) Ferienbeginn ab Freitag Mittag **) Ferien bis und mit Ostermontag 

 

- Die Daten enthalten den ersten und letzten Ferientag. Schulschluss ist jeweils am 
Vortag gemäss Stundenplan. Eine Ausnahme bilden immer die Sommerferien, wo der 
Schulschluss am Freitagmittag ist.  

 
 
Kindergarten Rüdtligen-Alchenflüh - Zusätzliche Ferien (immer Woche 48) 
 
Schuljahr 2017 / 2018 25. November  2017 bis 03. Dezember  2017 
Schuljahr 2018 / 2019 24. November 2018 bis 02. Dezember  2018 
Schuljahr 2019 / 2020 23. November 2019 bis 01. Dezember  2019 
Schuljahr 2020 / 2021 21. November  2020 bis 29. November 2020 
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Veranstaltungskalender 2017/2018 
 
 
 Nächster Eingabetermin: 27. April 2018 
 
 
Altersvereinigung Rüdtligen-Alchenflüh 
Freitag, 08. Dezember 2017 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 12. Januar 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 16. Februar 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 16. März 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 27. April 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 18. Mai 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 15. Juni 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 17. August 20178 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 14. September 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 19. Oktober 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 16. November 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 
Freitag, 14. Dezember 2018 11.30 Uhr Seniorenessen Gemeindesaal Alchenflüh 

 
Das Menu inkl. Dessert kostet nach wie vor Fr. 7.00. Den Anmeldetalon können Sie per Post 
zustellen oder in den Briefkasten beim Aemme Beck einwerfen. Anmeldungen bei Ursula 
Reist, Tel. 034 445 73 60, reist.u@bluewin.ch oder Hans-Peter Dubach 
 Tel. 034 445 26 13, hpdubach@besonet.ch  
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Liebe Kinder, dieses Jahr kommt der Samichlous ein Tag vor dem 
Chlousentag 

 
Dienstag, 5. Dezember 2017 15.30 Uhr 

Autobahnüberdeckung Alchenflüh 
 

Bei nasser Witterung im Gemeindesaal Alchenflüh 
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BFU Sicherheitstipp November 2017 
 

bfu-Sicherheitstipp «Sichtbarkeit 
 
Machen Sie sich sichtbar  
Helle Köpfe sieht man auch im Dunkeln. Denn bei Dämmerung und Nacht, aber auch 
bei Nebel oder Regen, sind Farben und Details schlechter erkennbar. Dunkel geklei-
dete Personen als Fussgänger sowie Velos und Autos mit fehlendem oder ungenü-
gendem Licht werden deshalb oft übersehen. 
 
Tipps  
 
Fussgänger 
Tragen Sie helle Kleider mit lichtreflektierenden, rundum sichtbaren Materialien. Be-
sonders wirkungsvoll sind reflektierende Materialien an bewegenden Körperteilen, z.B. 
Sohlenblitze oder Bänder an Fuss- und Handgelenken. 
 
Velofahrer 
Am Velo sind Beleuchtung und Reflektoren vorne, hinten und an den Pedalen (davon 
ausgenommen sind Rennpedale, Sicherheitspedale u. dgl.) gesetzlich vorgeschrie-
ben. Verwenden Sie am besten eine fest montierte Beleuchtung und blinkende Zu-
satzlichter. Überprüfen Sie deren Funktionstüchtigkeit regelmässig. Speichenreflek-
toren oder reflektierende Pneus sorgen für seitliche Sichtbarkeit.  
 
Autofahrer 
Achten Sie auf einwandfrei funktionierende Beleuchtung. Passen Sie Ihre Fahrweise 
der Sicht und der Witterung an. Sorgen Sie zudem rundum für Klarsicht, indem Sie 
Front- und Heckscheiben sauber halten. Schnee und Eis haben dort nichts zu suchen. 
Apropos Sicht: Halten Sie besonders auf Autobahnen genügend Abstand zum vorde-
ren Fahrzeug. Bei 120 km/h bedeuten 2 Sekunden 67 zurückgelegte Meter. Entspre-
chend gilt als Faustregel, mindestens 2 Sekunden (21, 22 ...) Abstand zu halten.  
Mehr zum Thema Sichtbarkeit finden Sie auf www.ratgeber.bfu.ch 
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Bürger In Forum      
Programm 2017 / 2018  
Ort: Aula der Oberstufe Kirchberg  
Beginn:  20.00 Uhr 
 
 
26. Februar 2018 

AD(H)S – Modeerscheinung oder Krankheit? 
Frau Dr. phil. Theda Heinks, pädiatrische Neuropsychologin, spricht über 
Symptome, Diagnose, Therapieansätze und die zugrunde liegende Neuro-
biologie 

 
 

19. März 2018 

Peter Balzli –  

Freuden und Leiden eines Osteuropa-Korrespon-
denten 

Der Osteuropa-Korrespondent des Schweizer Fernsehens zu Besuch 
in seiner Heimat 

 

   www.buergerinforum.ch 
  






